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  Alles fl ießt 
das war fl üs sig, das war sehr fl üs sig, das war über-

fl üs sig – was be deutet das Lager motto?

 Aus allen Rich tungen fl os sen sie auf den Hof 

und be wegten sich ziem lich fl üs sig von Sta tion zu 

Sta tion. In unse rem thebanischen Ge sprächs kreis 

fl os sen die Ideen nur so und manch einer sprach 

auch fl üs sig.  

(Stam mes führer treff 01/04 )

Nach ge fühl ten 1000 Emails mit „[bula]“ im 

Bet reff feld, di versen Tele fona ten, Ge sprä chen, 

Skiz zierung von Ideen und dem Er halt von viel 

Informa tions post war auch für mich klar, was 

panta rei be deutet.

Flie ßen – be wegen – auf nehmen – ab geben – sich 

hin geben – trei ben lassen – den Fluss in Be wegung 

halten.

 Es ist faszi nierend mit an zu sehen, wie die 

Organi sation des Bundes lagers immer in Be-

wegung ist. Was man füh lend viel leicht nicht 

wahr zu nehmen ver mag, brennt sich auf visu-

ellem Wege bei einem Blick auf das Lager zei-

chen und die Lager skizze ins Hirn. Eben diese 

ge schwun genen Formen, die sich an mutig an 

den Aller ent lang ziehen (werden).

 Der Kreis hat sich ge schlos sen, denn  - im 

Zuge meiner Kreuz pfad fi nder probe in Johan-

nes ver sunken, las ich in fol gendes: 

Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, 

von dessen Leib werden Ströme leben digen 

Was sers fl ie ßen. 

Alles fl ießt – in die sem Fall ein Strom voll 

Liebe aus meinem Herzen. 

Gut Pfad pinky (UL-Leiter Theben / 

LM Achter’n Diek, Ge schäfts führer)

 Alles fl ießt: Mein Zivil-

dienst ist vor bei, im Herbst fange ich an zu 

stu dieren. Aber was will ich eigent lich ge nau ma-

chen? Wo gehe ich hin? Was ändert sich dann alles in 

meinem Leben? Was mache ich in der Zwi schen zeit? 

Blei ben Freund schaf ten be stehen oder ver liere ich Be-

kannte aus den Augen? Panta rei, alles fl ießt!

„Himmel und Erden werden ver gehen; meine Worte aber 

werden nicht ver gehen.“, lautet die Jahres losung (Mt. 

13,31). Sogar Himmel und Erde werden ver gehen oder 

ver fl ie ßen. Himmel und Erde – da zwi schen spielt sich 

unser Leben ab. Das, was unser Leben ein rahmt, all 

das was wir als selbst ver ständ lich und un umstöß lich 

halten, alles fl ießt. Erst recht alles in unse rem klei nen 

Privat leben, das wir uns zu recht ge bas telt haben, und 

natür lich auch wir selber: Alles fl ießt!

Alles? „Meine Worte aber werden nicht ver gehen.“ 

Gottes Zu sagen, seine Ver spre chungen an uns 

Men schen und Jesu Gleiuchnisse blei ben, sie fl ie-

ßen nicht. Das sind si chere und feste Punkte, an 

denen wir Halt fi nden können, wenn uns die 

Strom schnel len in der fl ie ßenden Welt zu stark 

werden. Wir müssen uns nur fest halten...“

pappe (LM-Akela Achter’n Diek/ Stamm Diet-

rich Bonhoeffer, Bremer vörde)
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Wir fanden unser Ständesystem in den flie-

ßenden und doch in sich ruhenden Schalen 

des Römischen Brunnens gut symbolisiert. 

In jedem Stand entwickeln wir uns weiter, 

lernen dazu und bekommen entsprechende 

Aufgaben, bis wir „überfließe“n und so weit 

sind ein neues Versprechen abzulegen und 

zu halten. Sicher hat der Dichter an etwas 

anderes gedacht, als er die Verse schrieb, 

aber er kannte bestimmt Heraklits Aus-

spruch „panta rei“.

Nur wer sich verändert, bleibt sich treu. „Al-

les fließt“ soll Mut machen, aufzubrechen, 

seine Trägheit abzulegen und auf Fahrt 

zu gehen, persönliche Kräfte in verant-

wortliches Handeln für sich selbstund für 

andere umzuwandeln und letztlich ständig 

in einem Prozess des Lernens, des Erfahrens 

und der Neugierde zu bleiben.

Aus dem Regieheft zum panta rei-Abend

Der römische Brunnen

Aufsteigt der Strahl und fallend gießt
Er voll der Marmorschale Rund,
Die, sich verschleiernd, überfließt
In einer zweiten Schale Grund;
Die zweite gibt, sie wird zu reich,
Der dritten wallend ihre Flut,
Und jede nimmt und gibt zugleich
Und strömt und ruht.

C. F. Meyer
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